
hat. Die Münchner Volkskundlerin Simone Egger sucht nach 

einer Erklärung für das „Phänomen Wiesntracht“. Ergebnis: Die 

Tracht sei mehr als ein modischer Trend. Sie drücke in einer 

globalisierten Welt den Wunsch nach Identifikation aus, hat 

Egger herausgefunden. „Die Leute wollen sich verorten.“ Hei-

mat, Tradition, Gemeinschaftsgefühl – auch das spielt bei der 

Tracht eine Rolle.Und wie sieht es nun aus, das richtige Wiesn-

Outfit? Da konsultiert man am besten den Oktoberfest-Profi 

Moses Wolff, der angeblich in seinem 43-jährigen Leben keinen 

Tag auf der Wiesn verpasst hat. „Ein geschmackvolles Dirndl 

mInusda que nos ma as provit a derovit aliquat endicabore la-

cerov idelesci ratias ipsunto is di delest ma aut quis excepudit 

rerum ilit re pellicat lacepe que eumqui ipsunt hilit labo. Et ve-

rum aut la dendam cone etus volum et iunt volupta qui volo-

reium volores eos et occabo. Ab int, sus sit, si to blatincimin et 

hiliquis net, odisit fugitio renihillit omnihic temporem et mag-

nissitate dio omnimet ut reperup tatatur? Por simus dolecusdae 

moloreprecae ne ipienda necti doluptatem inumet quae. Et lam 

evelibus, aut quatecae quam es reptur audias aligent, evel in 

reicius aut la qui nus quiae porro quaecus ex eossim ex expe-

rum eatur, untempo reprorita voles nienis dollab in eum hicip-

sus et repeliquo volorro in commossus se quod qui toremquam 

ea sum consed magnis nus dusandae por alignis et fugit alige-

nescia pro magnam reptas essunt audam hilla quam quiam, 

cuptia sit occaborectur aspe volo blabori onserum cullupidu-

sam intoremperro ipsusam dolumque peditat eceaquatur ab il 

molorum id quassit iunt andus consece peliqui numqui tem 

remolo expliqui od quat aut ut etur?x estis et fuga. Me nostes 

res ex eosandeles sum ipit inveliqui venimil icilit aut et iur, ul-

lam arior re ipicid quianihil mi, utatiat mi, aut et ea ped
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nspiriert von der italienischen Alltagskultur, dekorierte Pe-

tra Steininger mit ihrem Händchen für Kreatives das Kü-

chenstudio Böhm – und begeisterte Kunden kauften mit den 

Küchen die Accessoires gleich dazu. Die Leidenschaft für 

schöne Dinge war im wahrsten Sinne des Wortes raum- 

greifend, und vor nunmehr zehn Jahren entstand „in Casa“ als 

„Geschäft im Geschäft“. Petra Steininger bevorzugt edles 

Leinen, Baumwolle und transparente Mischgewebe in zarten 

Farben, die ihre Liebe zur Poesie symbolisieren. Die Tischde-

cken, Servietten, Kissen, Vorhänge, Schals und Blusen strahlen 

einen besonderen Charme aus, sodass es mitunter schwerfällt, 

sich zu entscheiden. Selbstverständlich werden  auch individu-

elle Einzelanfertigungen bei in Casa ermöglicht. Ausgesuchte 

Wohnaccessoires wie Keramik, Gläser und Geschirr sind auf 

Tischen, Konsolen oder Kommoden so gekonnt arrangiert, dass 

der Betrachter seine Augen gerne auf Entdeckungsreise schickt. 

Ins Sortiment werden nur Artikel aufgenommen, bei denen die 

Qualität stimmt und von denen die Inhaberin weiß, wo und 

wie sie verarbeitet wurden. Arte Pura, Checchi e Checchi, Lene 

Bjerre, Aqua Vireo sind die Labels aus Schweden, Dänemark 

und Italien, die ihren hohen Ansprüchen genügen. Gerne 

präsentiert sie aber auch Kreationen von heimischen Kunst-

handwerkern – wie zum Beispiel von den Pottery Twins aus 

Darmstadt. Die Nähe zum Küchenstudio zeigt sich im exquisi-

ten Feinkostsortiment mit Pasta und Pesto, Gewürzen, Oliven-

ölen, Espresso, Amaretti und anderen Leckereien aus Italien, 

der „inneren Heimat“ von Petra Steininger. in Casa besticht 

durch seine Lebendigkeit, die durch ein wechselndes Sortiment 

entsteht, ohne dass dabei die gleichbleibende Stimmigkeit im 

Gesamtangebot verloren ginge. Exklusivität ja, aber auch das 

„kleine Geschenk“ kann man hier finden.

Poesie in edlen Stoffen und accessoires

in caSa – MeDiterraneS wOhnen

in caSa
Petra Steininger
Bahnhofstraße 39
64401 Groß-Bieberau
telefon 0 61 62 / 20 73
www.boehm-incasa.de


